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Stadt Landshut ., 

HauPlarnlAn den 

Stadtrat der Stadt Landshut D6; Juli 2Dth 

' Eingang ~ 

Antrag 

zur gesonderten statistischen Erfassung der Stadtteile Auloh und Frauenberg 

Der Stadtrat möge beschließen: 


Künftig erfolgt die statistische Erfassung der Stadtteile Auloh und Frauenberg 


gesondert. 


Begründung: 


Beim Stadtteil Auloh handelt es sich um ein expandierendes städt. Siedlungsgebiet, 


während Frauenberg hingegen überwiegend ländlich geprägt ist. 


Wenn aus Statistiken Nutzen für künftige Entwicklungen gezogen werden sollen, ist 


eine gesonderte Erfassung für beide Stadtteile vorteilhaft. Zudem führt die 


Bezeichnung Frauenberg für in Auloh gelegene Straßen bei Rettungsdiensten, 


Paketzustellern und anderen Dienstleistern zu Irritationen. 


Der von den Unterzeichnern bereits gestellte Antrag Nr. 311 vom 15.09.1997 (Anlage 


mit Beschluss) wurde grundsätzlich befürwortet, jedoch von der Verwaltung bisher 


nicht umgesetzt. 

gez. gez. 
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f.d.R. r / 
Rudolf Schnur Ludwig Graf Tamara Gürster, Sekr. 
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";1An trag 

zum statistischen .Jahresbericht der Stadt Landshut 

In den städtisch ~ Il Statistiken \,ird bci der ALibchJiI~~clLlng nach Sladll..:ilcll unt er d~r Rublik 

"07 " de! Stadtteil ''Frilllcllbcrg' ' gefiIi'rt Dali" sind die Onsteile Alllüh , Fral1<.!nbcrg. 

St811\',~ng , Lntenall. Dirnau. sowie verschiedell e WeilelLLlld EinLelgehöfie enthalten. 


Die stati stiscbt: /us~iTImenfassl1ng all dies.:! Oli,leile \va l sich er lange Zeit angemessen. 

Wiihr..:nd der Onsteil Allloh in den letzten Jahren stark expandiel1e lind lloch größer und 

komplexer wenkn wird, läßt sich di<.!se Lnt wit:klung in (kn and en:n, dem Stadtteil Fraucnberg 

zugeorduetcn Teilbcrcichcll, nichl feststellen. 


l'udclll sincl die restlichen Teile stark land\\in scbaftlich geprägt, wä hrend Allloh eher als 

Stadtrandsiedlung oder verstädtene Wohnsiedlllng ohne jede L~ndwirt sdJ aft einzustufen ist. 

Durch diese voncinander abweichende Elltv,ickillug ist Aulüb mit (ku restlit:hcn Bereicher. 

statistisch nicht mehr \·erg:leichbar . Eille gemein sa me stMistische ErfasslIng kann da.hcrll idl1 

mehr die gewünschten zuklillftsorienticlicn Erkenlltnisse bringeni. 


Es wird daher beantragt , künl1ig deli Ort ~t ei l Auloh gelrcllnl von deli restlichen TeileIl 

"Frauenberg" aufZuschlü ssehl. 


[ ,udwig Graf Cltri stine Ackel1l13nn Rudolf Schnur 
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Beschl.-Nr, 2 

STADTRAT LANDSHUT 

Auszug 

aus der Sitzungs-Niederschrift 


des Verwaltungssenats vom 11.11.1997 

Betreff: Statistischer Jahresbericht der Stadt Landshut; 
hier : Antrag der Stadträte Christi ne Ackermann . Ludwig Graf und Rudolf 

Schnur vom 15.09.1997, Nr. 311 

Refe rent: Verwaltungsdirektor Dieter Stetter 

Von den 9 Mtglie<lem waren 9 anwesend. 

In öffentlicher Sitzung wurde auf Antrag des Referenten 

einstimmig 

beschiessen: 


mit --- gegen Stimmen 

"Es besteht Einverständnls, daß die statistische Trennung von Auloh und Frauenberg im 
Zusanunenhang mit der nächsten Volks- und Wohnungszählung erfolgt." 

STADT LANDSHUT 

Landshut, den 11./1.1997 


i Im{JV1lJfJ/
~osef Deimer 

Oberbürgermeister, Senator I 
Verteiler: 
Hauptamt 
Fraktionen 

Zum Akt 


